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Königl. Provinztal⸗Jutelligenz⸗Comtolr im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzen gaſſe No. 48 5. 
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Donnerſtag, den 6. 
Angemeldete Aremde 
Angekommen den 4. und 5. Ay guſt 1846. 
Heir Guts beſitze: v. Hagen nebſt Fran Gemahlin, Herr Poſt⸗Sekretair Puh⸗ 
litzch und Frau Partikulier Schliſſue nebſt Frl. Tochter aus Königsberg, Herr Rit⸗ 
teigutsbeſitzer von Bornſtädt nebſt Familie aus Warczewitz, die Herten Kaufleute 
Hoffmann aus Mazdeburg, Wagner aus Stettin, Hammer aus Berlin, Herr Major 
4. D. v. Hanſen aus Berlin, log. im Engl. Haufe. Die Herten Kaufleute Binski 
nebſt Frau, J. Fr. Zacher aus Königsberg, Frl. Schmolzen aus Elbing, Herr Rit⸗ 
tergutsbeſitzet Baron von Genuinger, aus Gruno bei Friedland, Herr Partikulier 
Baron von Schöneich aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfaruts Kuort nebſt Familie aus Löbau, Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Arendt aus Neu⸗ 
ſtadt, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Stud. med. B. Sampekſon, Lud. Basſchach 
aus Königsberg, Herr Juſtiz⸗Rath E. Senger u. Familie aus Elbing, Heir Hofbeſitzer 
J. Hube u. Fam. aus Schadewinkel, Herr Rittergutsbeſitzer R. v. Mayer n. Fam. aus 
Bromberg, log. im Deutſchen Hanſe Herr, Gussbefiger Lincke aus Dampen, Herr 
Oeconom Hube aus Berlin log. in den drei Mohren. Heer Partikulirr J. Dekowski 
nebſt Familie aus Pelplin, Frau Gutsbeſitzer Toruier nebft Familie aus Gr.⸗Licht⸗ 
nau, Herr Klempnermeiſter Stephani, Herr Tiſchlermeiſter Reich aus Elbing, log. 
im Horel de Thorn. Die Herten Kaufleute Stobbe aus Tiegenhof, Frau DL. 
G.⸗Räthin Benthter nebſt Herrn Sohn und Frl. Schweſter aus Zapiau, Herr Of⸗ 
ſizier Vignau aus Thorn, Frl. Zeidler aus Löbau, log. im Hotel de St. Petersburg, 
Die Frl. Betz und Plogenz aus Königsberg, Herr Tifchlermeifter Carl Thiele aus 
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5 Bekanntmachungen. 
1. Da in den letztern Wochen in den nächſten Umgebungen der hiefigen Stadt, 
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namentlich in Langfuhr, mehrere Erkrankungen am Scharlachfieber ftaitgefünden has 
ben, die durch den raſchen 'ortſchritt und in vielen Fällen töͤdilich gewrſenen Aus⸗ 
gang auf beſondete Bözzartigkeit dieſer unter allen Umſtänden gefährlichen, u, leicht an 
ſteckenden Krankheit ſchließen laſſen, fo müſſen von jetzt ab, die in den $- 59. seg. 
Abſchnitt 5. der ſanitäts⸗polizeilichen Verſchriften bei anſteckevden Krankheiten vom 
28. October 1835, enthaltenen Beſtimmungen zur Auwendung kommen und werden 
daher, gemäß derſelben und des §. 49. dieſer Vorſchriften, fämmtliche Herren Aerzte 
hiedurh aufgefordert: von jeder Erkrankung am Scharlachfieber der Polize Be⸗ 
hörde, bis auf weitere Verfügung, ſogleich Anzeige zu machen und in den dazu ge⸗ 
eigneten Fällen die Iſolirung des Kranken und die Bezeichaung der Krankenwoh⸗ 
nung durch eine Tafel entweder feibft anzuordnen eder zu beantragen, auch zu 
dem Desinfections⸗Berfahten ſowohl bei Sterbefällen als nach der Gene ſung eines 
Kranken, die nöthige Anweiſung za ertheilen. — 

Zugleich ergeht, an das Publikum die dringende Mahnung: die Hilfe eines u 
au bei der vorgenannten Krankheit je ſchleunig als möglich in Anſpruch zu neh: 
nat n 

Danzig, den 5. Auguſt 1846. 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. ö ä 
6: : Die an des . A menge Johann Breſowski, Zn et 
ine geborne Prohl, hat nach ihrer am 13. Januar d. J. erreichten Großjährigkeit 
die eheliche hart der Güter Yas des Erwerbes een ab 0 > 
Marienburg, den 26. Juni 1846, re a 
Königl. Land und Stadtgericht. 
3. Es wird hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Frau Mane 
Laurentine Henriette Helfer geb. Gieſebrecht bei ihrer erreichten Großjährigkeit die 
bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güte: und des Erwerbes, auch für 
die ferner beſtehende Ehe, mit dem FInhrherrn Friedrich Ferdinand Helfer ausgeſchloſ⸗ 
ſen hat. 15 a a a 
Danzig, den 7. Juli 1846. ER 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
4. Daß der hieſige Kaufmann Heyrmaun Schirrmacher und deſſen Braut Fräu⸗ 
lein Bercha Doreiheg Wiedwald vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
21, d. M. die Gemeinschaft der Güter und des Erweirbes arsgeſchloſſen haben, 
wird. hierdurch dekannt gemacht. f 
Elbing, den 24. Juli. 1846. N 
= Königl. Land⸗ und Stadige richt. 


5. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 

Die von der Königl. Akademie der Könfte zurückgekommenen theilweiſe prä⸗ 
miirten Pre bearbeiten der Anſtalt find bis mel. den 10. d. M., täglich von 9 bis 
3 Uhr, im Xanggaflerehore g kleine Gerbergaſſe) öffentlich ausgeſtellt. Ein⸗ 
läßkarten ſind gicht etforderlſch. Di von ber Königl. Akademie d. K. an Gewerbe 
treibende ertheiten Prämien und außerordentlichen Anerkennungen ſind durch die 
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Allgemeine Preuß. Zeitung bereits bekannt gemacht worden. 


a 


Um das Inrereſſe für die Ausſtellung zu vergrößern, ſind Arbeiten der Lehrer 
der Anſtalt, Abformungen über antife und. italieniſche Originale aus der Gyps⸗ 


ſammlung der Kun ſchalle, und anderes beigefügt worden, ſe weit es der Raum 
geſtatte:. 


Danzig, den 4. Anguſt 1646. en : Profeſſot Schultz, Direktor. 
AVERTISSEMBNT. 2 
6. Die Lieferung don ungefähr 170 Klaftern fichtenen Breunholzes zu Com⸗ 
munal⸗Zwecken, ſoll in einem adernaligen . e 


den 20. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, g x 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Calculator Schönböck anſtehenden Licitations⸗ 
Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Dauzig den 28. Juli 1846. a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Bi an Mc 
7 Die Verlobung unferer Tochter Emilie mit dem Gutsbeſitzer Herrn Julius 
d. Hülſen auf Labunken, zeigen wir hiermit ergebenſt an. a 


Lunau, den 2. Auguſt 1846. G. Parpart nebſt Frau. 
4 Ela RE 
Todesfall. N 
8. Am 3., Abends 7:7 Uhr, entſchlief fanft an den Folgen einer Bruſtkrank⸗ 
heit der Gaſtwirt) Soern Biörn in einem Alter von 70 Jahren. Dieſes zeige ich 


im Namen der abweſenden Verwandten an. Alber: Specht. 
Heubude, den 4. Auguſt 1346. ! 
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Ftrerarifbr Anzeige. | 
9. Se eben ſind eeſchienen und in der Gerhardſchen Buchhandlung, Langgaſſe 
No. 400, zu haben: ; 3 . 

Die ſprechend aͤhnlichen Portraits 

der deutſch⸗katholiſchen Geiſtlichen : 

Joh. Ronge und Jul. Dowiat. 
nach Daguerreoimp: Bildern v. Troſcher, in Kreide ausgeführt von Huhn, auf 
Stein gezeichnet von Weiße in Berlin und gedruckt im Königl. lithogr, Ins 


ſtitute zu Berlin. Folio. Preiſe: Auf chin eſ. Papier, für ein einzelues Blatt 


25 Sgr. für beide Blätter zuſammen 1 Thlr. 10 Sgr. Auf weißem Papier, 
für ein einzelnes Blatt 20 Sßr.; für beide Blätter zufammen 1 the. 

Die Portraits find, wie eben erwähnt, ſprechend ähnlich, ſaubet ausgeführt, 
ſchön gedruckt und laſſen durchaus Nichts zu wünſchen übrig. 


F. 1 l, 
A n n ie er 
Da der Durchgang durch meinen Garten von fremden Herrſchaften mehr 
fach Unannehmlichkeit verurſacht, ſo iſt derſelbe micht erlaubt, und ſteht nur offen 
für meine mich beſuchenden Gäfte. . Pietz kendorf. Meng. 

* 
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11 Thorner Pfefferkuͤchler 
F. W. Baͤhr aus Thorn. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich ganz er» 
gebenſt anzuzeigen, daß ich wieder zu dieſem bevorſtehenden Dominik mit meinen 
rühmlichſt bekannten Thorner . eingetroffen bin und erlaube mir ferner 
zu bemerken, daß meine ſämmtlichen Waaren, die von ganz vorzüglicher Güte find 


zum billigſten Preife offerire. Sehr ſchöne Nürnberger Leckkuchen a Otzd. 18 Sgt., 


gewürzreiche Katarſinchen a Did. 22 Sgr., Aniskuchen a Did. 25 Sgr., Zucker⸗ 
nüſſe a Schock 10 Sgr., Mandelnüſſe à Schock 3 Sgr., fo wie auch Citronatkuchen 
ganz ohne Mandeln und ſchwarze, ſchwere, dauernde Kochpfefferkuchen. 

N Da ich ſchon eine Reihe von Jahren den Dominik beſuche und mich ſtets ei» 
nes guten Abſatzes erfteut habe, fo ſchmeichle ich mir mit der angenehmen Hoff: 


nung, daß ein hochzuverehrendes Publikum mich auch in dieſem Dominik mit feinen. 


geehrten Beſuch erfreuen wird, wo ich ſtets bemüht fein werde das fernere Zutrauen 
zu erhalten. a 
Mein Stand iſt geradeüber Hotel de Thorn, der Erſte von den Thornern, fo 


wie auch in der Langgaſſe vor dem Rathhanſe und iſt mit meinem Namen bezeichnet. 


12. Für die Feuer- Versicherungs-Anstalt 


B O RUS SIA 


werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf hayenliehe und unbeweRli- 
che Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt durch 
den Haupt-Agenten derselben C. H. GorTss, senior, 
i 3 Langenmarkt 491. 
13. Anzeige für die Herren Landbeſitzer. 
Diesjähriger feibfi gebauter Herbſtrübſaamen, auf Roggenſtoppel und Kartof⸗ 
land zu ſaen, a 75 ſgr. ſowie dies jähriger ſelbſt gebauten Teltower⸗Rüdenſaamen 
a ( 7] for. iſt in Süberhammer beim Eutsbeſitzer Weſiphal zu haben. 
14. Zaum erſten Mal in Danzig 
empfiehlt die Buchbindet⸗Waaren⸗Fabrit 8 
\ von Th. Bannewitz aus Berlin 
ihr eigenes Fabrikat von vielerlei Arten Näh⸗ Toiletten, Damen⸗Neceſſalten, Briefe 
taſchen, Notizbüchern, Stammbüchern, Albums, Cigarren⸗Etuis mit u. ohne Perlen⸗ 
Stickerei, Geldtaſchen (Porte-Monnaie), zu den dilligſten Preiſen in en gros. Das 
Verkaufs⸗Lokal befindet ſich N 
Breite gaſſe No. 1027., am Breitenthor bei der Wittwe Meyer, 
er eine Treppe hoch. Er 
15. Ein Stall und Wagenremiſe wird in der Hundegaſſe, Nähe des Kuhthors, 
zum 1. October geſucht. Adreſſe Hundegaſſe Ro. 275. f 


16. Gewerbe⸗Boͤrſe. 
Heute den 6. Abende 6 Uhr. — Unterſtutzungsfonds 
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17. Ein anſtändiges Mädchen, welches mit guten Zeugniſſen verſehen if, wünſcht 
ſogleich ein Unrerfommen als MWirthin oder als Schänkerin Fiſchmarkt No. 1606. 


18. Da mein Aufenthalt hier in Danzig wegen anderweitig übernommener Ver⸗ 


bindlichkeit nur von kurzer Dauer fein kann, fo e ſuche ich Einen hohen Adel und 
Ein hochzuverehrendes Pubtikam ergebenſt, mich baldigſt mit ihren geneigten Auf⸗ 
trägen zu beehren, und erlaube mir nur noch die Bemerkung: daß ich für ein nicht 
vollkommen getroffenes Portrait kein Honorar entnehme, und daß ich zur Vollen ⸗ 
dung eines jeden Portraits nur 2 Sitzungen von 335 Stunden bedarf. 
F. Wachs, Portraitmaler in Königsbeig. 
Mein Logis iſt: Brodbänkengucſe 666. 


1 Aus Berlin. 


J. Kaplan, 85 F. E. Pohl, 
Seidenband⸗ und Schirmfabrikant Blumenfabrikant 
aus Berlin. / 
Seiten: en gros ms en detail, 
Verkaufstora: Breirgaſſe in, uud in der Bude vor dem Hauſe der Mad. Meyer Ww. 
—. Wiederverkaͤufer werden nirgends fe vortheilhaft einkaufen als 
dei ung; wir bitten, uns recht zablteich zu beſuchen; jeder uns Beehrende wird ſich 
gewiß von oben Geſagtem überzeugen. 


61 J. Kaplan. em, 
5 c F. E Pohl. \ 6 Berlin. 


20, Am Sonntage ift beim Hinausgehen aus der Kunſtveiter⸗Bude ein wit Spit⸗ 
zen beſetztes Taſch entuch, gez. W. G., verloren worden, der Finder deſſelben wird 
erſucht es gegen eine Belohnung Brocbänfengaffe 695. abzugeben. 


21. Nach St. Petersburg 

fegelt jn einigen Tagen das ſchnell ſegelnde engliſche Schiff Canada, Copitain 
J. Elleot. Daffelbe hat noch Naum für Güter und Paſſagiere; hierauf Reflec⸗ 
rirende belieben fich zu melden dei dem Schiffsmäkler Hendewerk. 


22 Sehr vortheilhafte Gutskaͤufe. f 

Neellen Gutskäufern, d. b. Solchen, Welche, wenn auch bei ganz geringem 
Vermoͤgen, ſich dem Adr. (ſelbſt ſeit 32 Jahren Landwirth) als gediegene Oekono⸗ 
men ſpäter ausweiſen — werden ſofort abzugebende Güter in Pommern und Weſt⸗ 
preußen event. unentgeldlich nachgewiesen. Namentlich find mehrere gr. Holz⸗ aber 


auch Acker⸗Herrſchaften, ebenſowohl Rittergüter zu 10--20 H. zu erfragen. Adr. 


Schloppe A. E. S. franco. 


23. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin n det, 
gaſſe in den drei Mohren anzutreffen. ; 


> DEE 
„ 'CIROUE CUZENT ET IEJARS de Paris 


in der großen Arena auf dem Holzmarkt. 
Heute Donnerſtag, den 6. Auguſt, 
Vorſtellungen in der höhern Reitkunſt und Oymnaſtik. 
Zum erſten Male: 
I. Der Schotte und die Sylphide, graziöſes Pas de deux auf 2 Pferden, getanzt 
von Herrn P. Cuzent und Madame Lejars. 5 . 
II. Buridan, Schulpferd, geritten von Die. Pauline Cuzent. 
III. La Balengaiſe, ſpaniſcher Nationaltanz von Madame Leſars. 
IV. Roonold Pafecarıean oder der Gascogner Schneider, komiſche Scene 
V. Großes equeſtriſches Ballet mit 8 Pferden, ausgeführt don 4 Damen und 4 
Chevaliers. i 
Anfang 715 Uhr. 5 
25. Freitag, den 7. Auguſt Morgens 7 Uhr fährt ein Journalierwagen 
nach Elbing. Abfahrt von den drei Mohren, und die Perſon zahlt 


Itl. 30 f Gepäck frei, f 

— Thaler . 
5 Auf einem Gute unweit Danzig ſind in der Nacht vom J. dis zum 4. d. 
nachſtehend bezeichnete Kleidungsſtücke und Sachen entwendet worden: 1 Officier⸗ 
Mantel mit braun und ſchwarz caritem Boy gefuttert, 1 Paar ganz neue ſchwarze 
Tuchhoſen, ein ſchwarzer Leibrock mit breiten Schößen, ein brauner Ueberrock, ein 
desgleichen älterer mit ſchwarzem Sammetkragen, ein ſchwarzer Winter ⸗Sackrock, 
ein hellbrauner Sommerfad von Camlott mit blauem Sammetkragen, vorne mit ei⸗ 
nigen Blutflecken beſpritzt, mehrere Weiten, worunter eine blau geftreifte, ein blauer 
Kutſcherrock mit weißer Paspelirung and helldlauem Futter, ein Paar dazu gehörige 
graue Beinkleider, ein Paar natblederne Stiefel, ein neuer Sommerrock pen weißem 
Zeuge, Sammetkragen und werfen Knöpfen, ein damaſtenes carixtes Tiſchgedeck 
nebſt 4 Servietten. Wer es bewirkt, daß die Thäter gerichtlich belangt werden 
können, und die Zurückgabe der bezeichneten Sachen etfolgt, erhält die obengenannte 
Belohnung. Desſallſige Adreſſen werden im Inielligenz⸗Comtoir unter P. C. erbe⸗ 
ten. Vor dem Ankaufe der Gegenſtände wird gewarnt. — 


n Ein Burſche fuͤr eine auswaͤrtige bedeutende 
alanterie- und Mode⸗Waarenhandlung wird unter vortheilhaften Bedingungen ge⸗ 
ſucht Heil. Geiſtgaſſe No. 797. a. 


28. J. P. Wentſcher aus Thorn 


empfiehlt nochmals Einem geehrten Publikum zum Dominik ssmarkt feine beſten 


Thorner Pfefferkuchen zu den billigſten Preiſen und macht zugleich 

darauf aufmerkſam, daß ſeine Bude die dritte vom hohen Thor, in der Reihe der 

Thorner fteht, und nicht der Bude des Seifenſieder Herrn Kraufe gegenüber. 

29. Ein junger, weiß und braun geſteckter Hund hat ſich verlaufen. Dem 
Wiederbeinger wird eine Belohnung zugeſichert Heil. Geiſtgaſſe No. 894. 
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30. Die Herten Dampfboorführer werden erſucht beim Anlegen in Neufabi⸗ 
waſſet denjenigen Paſſhgieren, weiche nach Bröſen Billette gelöſt haben, fu viel Zeit 
zu laſſen, daß fie, ansſſeigen können. Am 4. d. M in ver vierten Stunde war dies 
nicht der Fall; denn 5 Damen wurden gezwungen, nach der Weſterplatte wider ih⸗ 
ren Willen mitzufahren, und ven hier auf, dem, Weg nach dem Piſtorinsſchen Ma; 


gen zu Fuß A er Kann die nöthige Zeit dazu nicht verwender werden, ſo müſſen 


die Herren Dampfboets⸗Eigenthümer, Died dem Publikum bekannt machen, damit letzte⸗ 
res ſich dann um eine andere Gelegenheit nach Bröſen, als die der Dampfböre, be⸗ 
kümmern; werden aber Billette nach Bröſen verkauft, ſo muß auch das Ausſteigen 
an dem betreffenden Platze geſtattet werden. N 


305 Hiemit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


auch dieſes Mal, wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, den Dominiksmarkt mit 
einem bedeutenden Lager von Stiefeln u. Schuhen in allen Stoffen, aufs ſauberſte 
und beſte angefertigt, dezogen habe, und zwar in der, von dem Glockenthor kom⸗ 
mend 4. Bude, an den langen Buden, zur mehreren Bequemlichkeit Eines reip. Pur 


blikums aber auch ein vollſtändiges Lager von Schaben und Stiefeln ſür Herzen, 


Damen und Kinder in meiner Behauſung, Iften Damm Me. 1110, halten werde, 


und verſichere, bei beſter Beſchaffenheit ſämmtlicher Waaren, die billigſten Prriſe 
3 3 B. 


zu fielen. i Oertel l. 
32. Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiedurch ganz ergebenſt an- 
zuzeigen, daß ich mich hieſelbſt al Maurermeiſter erablirt habe. a f 
Ich werde ſehr bemüht ſein, u reelle und prompte Bedienung wich des 
Vertrauens Eines geehrten Publikums ſtets würdig zu zeigen, und bitte deshalb, 
mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. E 
Robert Beckmann junior, Maurermeiſter, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 934. 
33. Nach dem Ableben meines feel. Mannes M. Elkiſch, habe ich die Lotterie 
dem Herrn Rotzeoll, Wollwedergaſſe No. 1992., übergeben, wo ſich die Spieler die 
Looſe abholen können, Wittwe M. Elkiſch. 
Danzig, den 5. Auguſt 1846. a f 

34. Ein im Tuchgeſchäft bewanderit: junger Mann, welcher der deutſchen ; und 
polniſchen Sprache maͤchtig iſt und ſich ber feine Treue und Brauchbarkeit gens⸗ 
gend aus zuweſen vermag, wird zn Michaen d. J. geſucht. 

Fronco⸗Adreſſen nimmt die Expedition des Dampfbootes unter L. No. 50. an. 
35, Gtodenthor No. 1973. iſt eine Wohnung, deſtehend in 2 Stuben, Küche, 
Boden und Keller, von Michaeli ad zu vermiethen, auch ift daſelbſt eine 24ſtünd⸗ 
lich gehende Segeuhr zu veckaufen. \ - 
36. *. Neus empfiehlt zum gegenwärtigen Dominik eine Auswahl aller Gat⸗ 
tungen Damenſchuhe. Sein Stand iſt die Ste Bude vom Schauſpielhauſe und mit 
feiner. Firma bezeichnet. 5 
239. Eine Wohnung von 4 bi 5 Zimmern nebſt Zubehör wird für den Preis 
von 150 bis 180 ze. zu miethen geſucht. Adꝛeſſen im Intelligenz-Eomtoir unter 
H. G. einzureichen. f f = 


4 


= 
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38 Drei Glaskaften ſtehen zu vermiethen bei C. Muller, Schuüffelmatkt. 


39. Ein Quantum guten ſtarken Leim, erhielt ich in Commiſſion und bin ich 

im Stande denſelben bei guter Qualität zu billigem Preiſe zu verkaufen. b 
Breitgaſſe 1203. 8 . J. J. Rudolph Wernick. 

40. Sollte Jemand einen einfpännigen ganz leichten ab. noch brauchb. Spatzierwagen 

3. verk. Willens ſein, der beliebe ſich in einigen Tagen Fiſchmarkt 1589. z. melden. 


41. Ein neuer Jagdwagen ſteht Mattenb. 271 z. Verkauf oder z. vertauſchen. 
—— .,.. .. —— 7 SER 
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42. —yHundegasse 242. ist ein freundliches Logis, bestehend aus 3 Stuben, 
; Küche, Boden, Keller, Apartement, zu Michaeli zu vermiethen. 
43. Johaunisg. ſind an zubige Bew. billig z. verm.: 2 Stuben, Küche, Boden 
und Keller. Zu erfragen Heil. Geiſtg. 921. 2 Trepp hoch. 
44, Röperg. No 473 ıft die Saal⸗Etage u. eine Stube w. d. Dominikz. z. v. 
45⸗ In der Hundegaſſe iſt ein Logis beſtehend aus 4 bis 5 Zimmer, Küche, 
Kelle: nebſt allen Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Vor⸗ 
ſtädtſchen Graben No. 2084 Litt. D. zu erfahren. 8 
46. Zwei Stuben mit Meubeln u. Boden find Hundeg. Ne. 84. zum Doramif 
billig zu vermiethen. Das Nähere Hundeg. 275. 1. Treppe hoch. i f 
47. Heil. Geiſtg 1009 |. meubl. 3. 1. Unterw. die ſich z. Geſchäft eignet z. b. 
48. Stuben mit auch ohne Meub. find Heil. Geiftg. 779 ſofort zu ve ieth. 
49. Hundeg 265. iſt die 3, Etage mit auch ohne Meub, gleich zu beziehen. 
50. Poggeupfuhl No. 383 iſt eine gut meubl. Stube gleich zu vermiethen. 


n N 
l. Weißes PET TFT That 
Freitag, den 7. Auguſt a., von 9 Uhn Morgeus ab, werde ich in dem Hause 


— 


des Herrn Conditot Richter, Langenmarkt No. 124. Saal⸗Etage, für Rechnung 


Auswättiger, eine große Parthie weißes Porzellan, beſtehend in Tafel und Eaffes 
Servicen, öffentlich verſteigenn. Der Verkauf geſchieht in ganzen Servicen, oder 
auch getheilt nach Bequemlichkeit der Käufer und werden alsdann ertinen, Schüſſeln, 
Schaalen, Teller, Sougiéren, Salatiéren, Compotiéren, Caffee - und Sahnekannen, 
Taſſen, Töpfe ıc. in ſchönen Facons empfohlen. f 5 Be 

Da die Hemen Verkäufer uur die Räumung dieſer Waaren beabſichtigen und 
deshalb bedeutend wohlfeilere Preiſe als ſelbſt Niederlagen von Porzellan⸗Ma⸗ 
nufacturen ſtellen, ſo erlaube ich mit dieſe Gelegenheit zum vortheilhaften Einkauf 
vorzüglich zu empfehlen. n J. T. Engelhard, Auctionathr. 


— — en 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 3 f 
52. Ein alter noch brauchbarer bunter Ofen ſteht zu verk. Fiſcherthor 131. 
53 Langgarten Hospitalshof 49 iſt ein ſchöner blüh. Oleander⸗Baum z. verk. 


54. Ein neues Sopha mit Damaſt beſchlagen ſteht billig z. V. Schͤſſeld. 1131. 


Beilage. 


| — 1785 — x 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Slatt. 
No. 181. Donnerſtag, den 6 Auguſt 1846 


\ 


EFVFVCVCCVCVCVCV 
S 55. Zum bevorſtehenden Dominik empfehte ich Einem 
= vetehrten Publikum mein Lager von Haus- und Wirthſchaftsgeräthen zu bil ⸗ 
ligſten, aber feſten Preiſen. Sämmtliche zu einer Wirthſchaft erforderlichen 
Gegenſtände, als: Fayance⸗, Porzellan, Bronce, Metall, Meſſing⸗ Blech⸗, 
Eiſen⸗, Stahl; und lackirte Waaren, ſowie Glas ſachen, complette Koch: 2 
ofen und Kochgeſchirre find in großer Auswahl vorräthig. Zar 
gleich empfehle ich Waaren von engli ch buntem und weißem Fayance. 
N Guſtav Renne, ; 


2 


MN 


Nh 


= . 8 Langgaſſe, ſchtägeüber dem Rathbauſe. — 

CCC 
6. Durch beſonders billige Fabrik⸗Einkaͤufe bin 
ich in den Stand geſetzt mein Nürnberger Spiel⸗ 
waaren⸗Lager, Glas⸗Nippesſachen, auslaͤndiſche 
Muſcheln N., zu den niedrigſten Preiſen hier am 
Orte, zu empfehlen. A. W. Jantzen, 
a Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2060. 
ze m denk Se b e ee nen 


est, Das Gold: und Sülber⸗Lager 5 
& | 85 ' * 
25 Adalbert Oscar Weiſſ, 1. 
2 Langgaſſe Ro. 2000, und Langebuden No. 3. Stadtſeite, 


28 aufs teichhaltigſte aſſortirt, bieter die größte Auswahl der verfchiedenften Go 3% 
3% genftände in Gold und Silber, fo wie goldene und ſilberne Uhren zu cinilen 7% 
* Preiſen. 1 TER 
FCC 
58. Faulgraben 968. ift ein blühender Oleanderbaum zu verkaufen. 

59. Gutes Roggen Richtſtroh u. guter Häckſel iſt ſehr billig zu haben Lange⸗ 
fuhr im goldenen Löwen No. 86. ne 


es 


* 


EOSOOSHEOOREO SSOCOEICOSIO99 EGCSOOEO8EOS00O 
© 60 5 van, 29 
& U, - 2 7 0 
Gaus friſchem Kraute, als magenſtarkend hinzänglich bekannt, iſt wieder vorrä⸗ 
‘thin Holzmarkt No. 1. im Zeichen »der Holländer. 85 8 
SO οοοονινονι EOOVHLSIIGICTOIEUO0 
6. Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Weinhand⸗ 
lung von C. H. Leutholtz, 
. Langenmarkt No. 433. 
3 BEL 
HE Neue Bettfebern, Daunen and Eiderdaunen find in 
allen Sorten vorzüglich gut und billig zu. haben Jopengaſſe No. 73. 
(3. Einem geehrten Publikum erlaube mir den, Empfang meiner ſänumtlichen 
Waarenfendung zum diesjährigen Dominiksmarkt ergebeuſt anzuzeigen. Sine beſon⸗ 
ders große Auswahl eug!. Stlickbaumwelle, Nähgarn, Patentzwirn, Strlckwolle, 
Näh⸗ und Stricknadeln, ſeidene und Leinewandwaaien, Strick⸗ und Nähſeide em⸗ 
pfiehlt J. von Nieffen, Langgaſſe No 526. 
64. Weiße feine keine ne bieiefe'der Taſchemücher in vorzüglicher Güte, verkaufe 
um zu zäwnen für und unter dem Koſtenpreiſe, außerdem empfehle ich mein reiche 
haltiges Lager in Leinen zu den nur mözlichſt billigft geſtellten Preiſen. 
| Auguſt Momber, Langgaſſe No. 521. 

FFFFFFVFFCCCCCCTTTTTTTTTTTVTTTT TER EHE 
54 65. Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich fur die Dauer 


a 


* 


70 
x des diesjährigen Dominiks. Marktes mein Waarenlager nicht wie in den 5 


langen Buden, ſondern in meinem Geſchaͤfts⸗ AR 


frühern Jahren in den. 


== 


25 a * 12 27 5 2 * 
35 lokal, Langgaſſe N 375., neben Herren Piltz & Czarnecki, = 
757 aufgeſtellt halte und empfehle hiemit eine Auswahl Galanterie, und Leder 8 
2% waaren mit und ohne Stickereien, Stammbücher von 5 ſgr. bis 3 rl, Map, % 


En pen mit feinen Briefbogen von 21 fg. bis 31% ut, Tuſchloſten von 1 1 


Ro fgr. bis 5 ril, Reiszeuge, eine Vu wahl Bilderbücher und Jugeudſchriften, 3% 
Fremdenführer durch Danzig, echtes Sau de Cologne v. Jean Maria Fari. 25. 
. na in Cöln a. N. und viele andere nützliche Artikel zu möglichſt billigem 


% 
= Pueife. F. G. Herrmann. 


FCC 

„. Brücken- eder Deeimal Waagen. 

hüchst genau und ger gearbeitet, sind in allen Grössen und zu billigen. 

Preisen vorräthig, int ommissionslager von Emil Hildebrand & Co, 
Yorstädtscken Graben No. 2084. Littr. D. 

67 Guseiserne Kamine sind zu haben Burgstiaase, Fischmarkt No. 1616. 


GIGS u 


— 1787 — 


„ Alten wurmſtichigen Rollen⸗Varinas 1 ie St 


eine geringere Sorte 12 fgr. a U, Nollen ⸗Portoriko a u 6, 6 u. 10 (gr., ſowie ein 


ſortittes Lag ker von echten Havannah⸗, Hamburger u. Bremer Cigarren 
empfiehlt z. d. billigſt. Preiſ. Carl F. R. Stürmer, Schmiedeg. 103. n. d. Brücke. 
CCCCCFFCCCCCCCCCCCCCCCCC ES ERE RERR 
69. Sein aufs veichhältigste assortirtes Lager von:“ Papiertapeten 38 
S Nouleaux, Fenster-Varsetzern, Feppichen o, Fuszdeckenzeugen, Wachs- 3% 
2% kuchen und engl. Pferdehanrtuch enipfiehlt unter Zusicherung billiger 3% 
25 Preise Verd. Niese, Langgasse No, 525. ER 

E N NENA NA Man Mar ze Din 28 82 SEHR S8 SE 


N. A2 222 A? 7 
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7% Weiße u. coul. engl. Strick⸗ u. Nähbaumwolle 


Fr 


cin vollem engliſchem nicht ruſſiſchem Gericht) und beſter Qualität empfiehlt zu 
G. i 


billigen und feſten Preiſen B. Rung, 

71. Die zur Heibſtzeit beſtimmte ö 
Engliſche Strumpfwolle 

habe ich bereits von England in großer Auswahl empfangen, und kann dieſelbe 


nicht allein der ſchönen Farben und Melaugen, ſondern auch der vorzüglichen Qua⸗ 
G. 5 


lität wegen deſtens empfehlen. Rung, 
; Sea Langebtücke neben dem grünen There. 
72% Mein Lager von Seide, allen Sorten Bändern, wollenen, baumwollenen und 


leinenen Garnen, echt engliſchen Näh⸗ und Stopfunadeln, baumwollenen, ſeideren, 
ledernen und Glaccehandſchuhen, letztere zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Vyfou⸗ 


terien und vielen andern zu dieſem Fach gehörenden Artikeln, iſt aufs vollſtändigſte 


ſortirt, welches ich in Erinnerung zu Bringen mi erlaube. f 
G. B. Raug, Laugebrücke neben dem grünen Thore. 


Langebrücke neben dem grünen Thore. 5 


5 Men Commiſſionslager von echter, reiner, ſchleſ. 


Ereas⸗ und gebleichter Leinewand and mare Taſchen⸗ 


tuͤchern bin ich ſo frei Ein. reſp. Publikum mit dem Bemerken in Erinveraug 
zu usch daß die Preife feſt und ſehr billig geſtellt find, und daß Niemand eine 
Taͤu chung befuͤrchten darf, weil die Waaie mir aus einem Juſtt⸗ 
Ant zugeſandt wird, welches unter Garantie ded Staats zur Beſchäf⸗ 
tigung der armen Weber in Schleſien errichtet ifE 
5 C. A. Kleefeld, Lanzemarkt No. 496. 5 

; 1 = — —— van 
Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Nothwendige Subhaſtation. 


74. en 
Das im Dorfe Glettkau gelegene erbemphyieunifche Mühlengrundſtück No. %- 


7 
1 


des Hypothekenbuchs, welches dem Müller Johann Heinrich Ludwig Drinkgern ge⸗ 
e hört und auf 8775 Thlr. 16 Sgr. taritt iſt laut Hypothekenſchein und Taxe, welche 
in der Regiſtrotur eingeſehen werden können, ſoll 8 i 
am 6. (ſechsten) Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. i 3 
752 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


„ Großes Konz 
dn la Sirauıss, 


unter Leitung des Muſik⸗Direktors Herrn Wintern 


im Deétertſchen Locale, Wellwevergaſſe No. 1986., 
8 heute Donnerſtag, den 6. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr und Abends 8 Uhr. 


Das Nähere b im Lokale ausliegenden Programme. 


? AN Al, 5 l e . ö 
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Angekommene Fremde d. 5 Auguſt 1846 mit dem Dampfſchiff „Gazelle“ v. Königsberg 

Herr Fabrikant Kumpfert, Herr Lehrer Wichert, Herr Sekretair Naumann, 
Her: Stadtrichter Freitag, Herr Kaufmann David, der Tiſchlergeſelle Dorppell, 
der Fleiſchergeſelle Klaus, die Dieuſtboten Schröder und Tann aus Königsberg, 
Herr Eiſengießereibeſitzer Laubmeyer, Herr Controllenr John nebſt Schwägerin, Herr 
Porie pee Fähnrich Roſenzweig, Frau Wittwe Bölow, der Soldat Cammber, der Unter⸗ 
| offizier Rütenberg uedft Commando Krtiberie, der Unteroffizier Sudikotes nebſt Com⸗ 
ö mando Artillerie, die Unteroffizierfrauen Termelis und Zappa nebft Techter aus 
| i Danzig, Herr Lehrer Roppolt aus Kahlholz, die Steuermannsfrau Schimmels aus 
| Pillau, Frau Gehelmtäthin Naunyn nebſt Familie, Fri. Bergmann aus Berlin. 


* 
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